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« otalionsdruck «nd Verlag der Badenia A .-G . für Verlag und Druckerei ? ? all ?» Werttagen in zwei Ausgaben Verantwortlich für deutsche und dadifche Politik ,Karlsrudr , Adlerstrage 42 , . 1 lbe » t Ho,inann , Direktor i Än^ altMUsUStter „ Sterne und Blumen " , für den übrige » redaktionellen Teil : Franz •&| „ -Blatter m den jaintltemifch " und „ Blatter ,ur Hans - und Landwirtschaft' 21. Hofmann , fnmtlich

Druckerei | ® cj d,ch .lt ? » allx » Werktagen in zwei Ausgaben
a UnterfiallUKfiäblätter „ Sterne und Aiuni

ch und „ Blätter für Hans - und Landwirtschaft̂

Aahrftüttik

« «zeigenpreis t
Die achtspaltige Kolonelzeil« 2ö Pf . x
Reklaine » Ak. ! .20 , bei Wiederholung
Nachlagnach Tarif . — Anzeiaen -Auf»
träge nehmen alle Anzeige » -Permitt»
lnngsstellen entgegen. — Schluß der
Anzeigen-Annahme vorm . halb 8 Uhr

bzw. nachin . I>alb 3 Uhr.

Postscheck : Karlsruhe 4844
Verantwortlich für deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton : Th . Meyer ;für den übrige » redaktionellen Teil : Franz Wahl : für Anzeigen und Reklamen:

A . Hofmann , sämtlich in Karlsruhe .

Die Schulö.
Un. ^ an

'reitaq fuhr in Paris eine deutsche'
in eine Kirche während des Gottes -

lind richtete dort schweres Unheil an .
xvar eine Granate aus einem der weit -

säenden Geschütze , die zur Zeit Paris beschießen ,
«in Abgeordneter erhob alsbald vor Himmel

Erde Protest g .' gen eine solche Bar -

l»rei >!" d in der französische Presse klang der Pro -

j- st siark nach . Wir glauben nicht , daß es in
DcüiichliNid irqeird jeniand gibt , der die Folgen des
Granateinschlags in eine gefüllte Kirche in Paris
nickt tief bedauerte und selbst draußerr an der Front ,
w man die Schrecken des Krieges gewohnt ist . hat
man sein Beninern dadurch bewiesen , daß man die
schweren Geschütze zur Zeit der Beerdigung der
Kriegsopsc -r in jener Kirche schlveigen ließ . Aber
das Mitleid mit den Opfern darf nicht darüber hin -
Ivegsehsn lassen, daß unter dem Gesichtspunkt des
gkiegsrcKW 0 c ÖCn ^ ie KriegshMdlung , die zu der
Katastrophe in der Kirche führte , nichts einzuwenden
ist. Die Hauptstadt des gehässigsten unserer
Feinde , die. starke Festung Paris , wird zn Recht von
unserer Artillerie beschössen. Und es gibt , keinen
Menschen, der darin irgend ein Unrecht nachweisen
könnte. Daß nun gerade eilte Kirchs getroffen
würde , Niar selbstverständlich deutscherseits nicht be-
absichtigt / konnte aber auch nicht verhindert werden ,
weil die .deutschen Geschütze das ihnen amfichtbare
Ziel nur tnf allgemeinen bestimmen können und der
Zufall den Einschlag in bestimmte Objekte leitet .

Wenn von einer Schuld dabei die Rede sein kann ,
so liegt sie anderswo . Der österreichisch -ungarische
Minister . des Auswärtigen , Graf Czernin , hat in
seiner hochbedeiltsamen Rede auf diese Schuld wie -
der deutlich hingewiesen . Die Welt und Menschheit
könnten heute den Frieden haben , wenn nicht ^ die
französische Regierung hartnäckig und verbissen auf
ihre» Eroberungsabsichten bestünde . Wie
Czernin mitteilte , hat der französische Ministerpräsi -
dent Clemenceau einige Zeit vor Beginn der großen
Wesivfsenside in Wien ivegen der Friedensbereit -
schalt angefragt . Aber als er hörte , daß der Vier -
bmid znm Frieden bereit fei . unter der selbstver -
stündliche» Voraussetzung , daß Elsaß -Lothringen
üllß 'r Frage bleibe , da verzichtete er auf weitere
Bkrhandluilgen . Und so inußte die Offensive kom-
inen mit den neuen Schrecken , die sie bisher be.
sondtts sür jene gehabt hat , auf deren Gebiet sie sich
«WS .

^ ,,Gott ist mein Zeuge, " sagte Czer -
M , „ daß wir alles versuchten , was Möglich war ,
um eine neue Offensive zu vermeiden .

" Den
Erobmings - und hartnäckigen Kriegswillen der
fnmzösischen Staatsmänner konnten aber die dent -
Mn Staatsmänner nicht brechen , und so muß datz
Cchwert nu» die Aufgabe lösen , deren unblutigs
^o' !mg dem autsn Willen unserer Diplomaten nicht
gelang . Die Welt weiß alfo von neuem ganz genau ,
V der Eroberamgswille Frankreichs weiteres

'
« ut fordert und daß auch die Katastrophe am Kar -
ftcitag H einer Pariser Kirche ihren Ausgangs -
Punkt in dein französischen Rachegelüst hat , das
«jii

' iit noch ein Interesse daran hat , die Ströme von
eigenem und fremden Blut , die der Krieg geöffnetN '

, noch weiter fließen zu lassen . Nicht eigene
Ucherungslust zwingt >uit » Deutsche zum weiteren
Mieg, londern die Pflicht , uns zu verteidigen gegen
Winde Eroberungslust .

Ezernin hat freilich auch noch andere angeklagt .
^ » elenden , erbärmlichen Masqrpk " qe-
bn o — l,on ienem traurigen Hochverräter ,ten

. zirieg dazu benützen wollte , um gewisse
ffô

Kucnsck* nationalistische Ziele des chauvini -
jjxr , - ^ ichectentums zu erreichen . Als verächt-

er aller Verräter galt von .jeher jener , der iin
\ ctgeftcti Vaterland in den Rücken fiel,

di? in , J .̂ s^ryk getan und jene Lumpenbaude ,
dn V '

tt Feldzug von den Oesterreichern zu
^ überging und damit die Kriegs ^

^ \' lme das österreichisch ungarische Land ge-
W die Anhängerschaft Masaryks . Und
ieii

'Irakisch verlumpten Hetzelemente hoff-
linfp noch und immer wieder unsere
fe. A . iU't2§ traurige Verrätergeschmeiß , wie es
kckn der tschechischen Nationalradi-
das

^Ta^ c ' trägt mit die größte Schuld ,
ouf P}-£ e
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' ^"Zvo .il^Czernin hat mit Recht das Wort

*% r afp Ä an der Donau ist nicht ge-
.Donna Vj eu^"% Treue.

" Die Treue an der
nerabc dadurch bewährt , daß sie deln

Daritiu h! -!
? gegenüber so herrlich ständhielt .

Wische auch wieder österreichisch -un-
Reh sj„ . ^ e an der Westfront . Straßburg und
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ZranMsihe Mngriffe bei Moreuil unter schweren
Verlusten zusammengebrochen .

Deutsche Truppen auf öem finnisthen Zestlanöe.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier«
Grones Hauptquartier , 3. April .

(W.m Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz .

An der Schlachtfront lebte die Gefechtstätigkeit
südlich von der S v m m « auf . Ueberraschend und nach
starker Artillerievorbereitung versuchte der Feind
am frühen Morgen und am Nachmittag biennal
vergeblich die ihm entrissene » Höhen südwestlich von

Moreuil wieder zu gewinne». Unter schwere«
Verlusten brachen seine Angriffe zusammen.

Vor V e r d u n und ain P a r o h » Walde vielfach
lebhafter Feuerkampf .

Osten .
Im Einvernehmen mit der finnische»! Regierung

haben deutsche Truppen auf d « m finni -
f ch e,l F e st l a n de Fuß gefaßt .

Von de« anderen Kriegsschautzlätzennichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister :

Ludendorfs .

Nicht einmal die Unversehrtheit unseres Gebietes
wollen ja unsere Feinde uns zugestehen . So zwin -
gen sie uns , den Krieg um der Gerechtigkeit willen
weiterzuführen . Und wie Deutschland und Oester -
reich -Ungarn fest zusammenstehen und dadurch zur
Abkürzung des Kriegs beitragen , so soll und .muß
auch die Heimat fest zur Front stehen , lim dem
Krieg umso eher eiu Ende zu machen . Ae fester die
Heimat zur Front steht , desto eher sieht der Feind ,
daß alle seine Hoffnung auf innere Zerrüttung
vergeblich ist : desto früher konRnt er zur Einficht .
Das wollen wir nicht vergessen auch jetzt wieder bei
der Zeichnung der 8 . Kriegsanleihe . Wir wollen
keine Schuld daran tragen , daß der Krieg verlängert
wird durch neue Hoffnungen unserer Feinde .

Oer Krieg zur See.
25HHH Tonnen .

Berlin , 3 . April . (W .T .B . Amtlich .) Im
westlichen Mittelmeer versenkten nnsere
U -Boote sieben Dampfer und 13 Segler von zufam -
men mindestens 25 000 B . -N .T .

Unter den versenkten Dämpfern , die gesichert und
bewaffnet waren , befand sich der englische Dampfer
„Clan Maedeugall " (4710 B . -R . -T .) , die
Italien . Dampfer „B e ug ha f i" (1756 B .-R . -T .)
und „Tripolis " . Die Segler hatten Schwefel ,
Phosphat , Erz und Kohlen geladen .

Am 21 . März beschoß ein UnÄ^ Zeeboot die be -
festigte und für den italienisch : ,» Transportverkehr
wichtige Hafenstadt Civitavecchia mit beobach-
teter Brandwirkung .

Der Chef des Adntiralstabs der Marine .

Die GefäHrduug der Brotgetreideversorgung
der Schweiz durcki die Entente .

Berlin , 4 . Avril . (W .T .B .) ^
Die Rordd . Allg .'M .

Zeitung schreibt : Fortgesetzt , in den letzten Tagen
noch in einer irreführenden Reutermeldung aus
Washington , bemüht sich die Ententepresse , die
Nichterfüllung der von den Vereinrgt ^ n
Staaten von Amerika übernommenen Ver -

pflichtung , die SHveiz mit Brotgetreide und
Futtermittel zu versorgen , der angeblichen Weige -
rnn « Deutschlands , die Zufuhren ungehindert pas -

sieren zu lassen , zur Last , zu legen . Tatsächlich hat
di ' deutsche Reaierung die Versorgung der Schweiz
mit Lebensmitteln in jeder Weise

^
begünstigt .

Amerika hat aber von den in dem schweizerisch-
amerikanischen Abkommen vom 5 . Dezember von - '

gen Jahres zu gesicherte n 240000Ton -

neu Brotgetreide bisher nur einen geringen
Bruchteil geliefert . Dem von Amerika vorge -

brachten Mangel an Schiffsraum wurde dadurch be-

geanet , daß die Niederlande sich int Februar bereit
erklärten , eine größere Anzahl lwlländ : scher Ŝchiffe ,
die zwangsweise in den amerikanischen Hafen zn-

rückaehalten wurden , aufgri ' nd eines Abkommens

zwischen Holland und Amerika der amerikanilÄen
Regiernng zur Verwendung für die schweizerisSM
Verschiffungen zur Verfügung zu . stellen , diese
und andere neutrale Tonnage aber von der . W '

schen Marine unbehelligt geblieben wäre , stellte die

ainerikatlische Regierung , nachdem sie letzthin den
Raub aller in den Vereinigten Staaten liegenden
holländischen Schiffe vollzogen hatte , die Bedrngunq ,
daß diese Schisse unter amerikanischer , alw fein o -

licher Flagge fahren , müssen . Dresel - dem

Völkerrecht hohnsprechende Zumu -

tun g lvird jedenfalls nur deshalb gemacht , ■ die -

LebensmittelzlUsuhren möglichst zu vcrelteln ,
falls aber um der deutschen « eeknegfuhrung
Schwierigkeiten zu bereiten , die natürlich dura )

Schonung als feindlich gekennzeichneter Sch ' lse emp -

findlich gestört werden würde , und das Odium einer
> .vaiaen Nichtbelieferung der Schweiz Wf ,vemfch -

land abzuwälzen . T e,n ist die den , ch e R e -

j e g mit der S ck w e l z in Verhandlungen

eingetreten , un , auf der Grundlage der Verwendung
/x & iKn * \ fotr \ ßY Nni-Mndlauna uöer,un *

all « schließlich auf die übelwollende , zögernde und

dauernd absichtlich neue Schuuenzte . ten schalende

Haltung der Entente zuruckzichihren ?e,n .
C©

Die siegreiche öeutfihe Offensive.
Die Karfreitagsbeschießung vou Paris und Laon .

Berlin , 2 . April . (W .T .B .) Die Liste von
'
Fällen von Zerstörung von Kirchen usw .
durch die Gutente läßt sich beliebig verlängern .^
Es wird nur an Ostende , Kortryk erinnert . Die
französische Presse beschwert sich mit viel Pathos
über die Beschieß ung von Paris a m Ka r -
fr ei tag . Sie findet nicht Worte genug , um die
Entweihung des christlichen Feiertages durch die
Delttschen aller Welt klarzumachen . Sind die Enkel
der Männer , die während der französischen Re .
Volution die R e l i g i o u abschafften und die
Vernunft anbeteten , mit einem Male so religiös
geworden ? Wer war es . der von Beginn des Krie -
ges an bis jetzt die O f f e u s i v e mit befände ,
rer Vor lie be a u f So nn - un d Fe 'ier tage
legte und die Bewohner schutzloser Städte mit
Bomben bewarf ? Wer war es , der jetzt am gleichen
Karfreitag die Stadt Laon unter schwerstes
Feuer nahm und so zahlreiche eigene Landesgenossen ,
überwiegend Weiber imd

'
Kinder , mordete ? Wer hat

ivährend des ganzen Krieges dauernd und mit Vor -
liebe die Gotteshäser , Krankenhäuser
und Lazarette beschossen ? Und wenn die
französische Presse weiter mit Augenverdrehen sagt ,
daß in dieser Kirche ungezählte Menschen u m
Frieden beteten , so ist das eine Blas -
v h e m i e, denn jeder weiß , baß die blutgierigen
Gewalthaber in Frankreich jeden , der nur an das
Wort Friodeit denkt , mit schweren Strafen bedra -
hen , und die von den Deutschen ausgestreckte Frie -
denshand immer mit Hohn ausschlagen . Jawohl ,
der Krieg ist gransam und wehe denen , die die
Schuld an der unnützen Fortsetzung . des Krieges
tragen ! Die lasterhaften und leichtfertigen
Pariser Männer und Weiber , denen diie
blutrünstigen Schilderungen ihrer Berichterstatter
über die fürchterlichen Opfer der Deutschen bisher
eiu angenehmer Nervenkitzel waren , mögen jetzt am
e i g euen Leibe erfahren , wie der Krieg
wirkt : denn das Bombardement geht
weiter .
Alle Reserven der Alliierten für die Schlacht in der

Picardie .
Bern , 3 . April . (W .T .B .) Der Temps erklärt

in einer Betrachtung der militärischen Lage , daß
alle R e s e r v e n d e r A l l i i e r t e n dem Schlacht -
feldein der Picardie zuströmten . Zwischen
Arras und der ' Somme werde der Krieg
entschieden werden . Tille Kräfte der Alliierten
würden sich dort schlagen . Man könne andererseits
auch sicher sein , daß die Deutschen alle verfügbaren
Truppen dorthin schicken jverden .

Die Leiden d »r französischen Bevölkerung .
Berlin , 2 . April . (W .T .B .) Auch ain 2 . April

haben die Franzosen ihre absichtliche verbreche
r i s ch e Beschießung von Laon fortgesetzt

'

und neues s ch w e r e s U n h e i l unter der Bevöl -
kerung angerichtet . Die von der brutalen Anhand -
lung seitens der Engländer im Rückzugsgebiet der
britischen Armeen betroffenen Einwohner Frank -
reichs , sowie die Bewohner der unter täglichem
Fe .rnfeuer liegenden französischen Städte leiden
ii b e r m « n f ch l i ch e Quäle n in dem von ihren
Staatsmännern gewollten neuen Kampf .

Englische Heerführer .
Rotterdam , 3 . April . ( W .T .B .) Die . Times

schreibt in einem Leitartikel , In dem sie sich abspre -
chend über die GeheiMWtung der Namen der Heer -
führer äußert , daß General B y n g die dritte Ar -
mee führe , während der Kommandant der viel -
kritisierten 5. Armee Gangh durch Rawlinson
ersetzt werde . Die . erste Armee führe General H o r -
n es , den linken Flügel befehlige General P lu -
m e r .

Der Bürgermeister vo» Sofia an de »
Oberbürgermeister vvt? Berlin .

Berlin , 3 . April .
'

(W .T .B .) Der Bürgermeister
von Sofia, Rade ff , hat in einem Telegramm an
den Oberbürgermeister von Berlin der großen
Freude der zur Feier der herrlichen Erfolge des
deutschen Volkes im FlaggeP .fchm . uck p ran «
g e n d ^ n H a u p t st a d t von B n l g a r i e n u nb
dem Wunsche nach endgültigerVernichtung des Fein-
des Ausdruck gegeben. Oberbürgermeister Wer -
muth tx°it den ? treuen Freunde für dieses neue
Zeichen der Teilnahme den aufrichtigen Dank Ber-
lins ausgedrückt . .

verschiedene Kriegsnachtichten.
deutschfeinüliche polnijche Agitation im

fiuslanüe .
Köln, 4 . April . (W .T .B .) Unter der Ueber»

fchrift „Deutschfeindliche polnische Agitation in »
Ausland " verösfentlicht die Kölnische Volkszeitung
einen längeren Artikel , wonach außerhalb Po -
lenS Bestrebungen und Organisationen bestehen ,
die angeblich für die polnische Sache , tatsächlich
aber im Dienste der Entente in offener
Feindschaft gegen den Vierbund arbei -
ten . Mutterinstitut ist die Agenee Polonaise de.
Lausanne , im Jähre 1916 von Krasmns Piltz
begründet , früherer Leiter der Petersburger natio¬
naldemokratischen Zeitung Krrej . Ferner find daran
beteiligt der ruffische Nationaldemokrat Roman
Dmowsk i , der preußische Pole Marian S e y d a ,ein Bruder des Reichstagsabgeordneten und etliche
österreichische Deserteure aus Galizien .
Anfänglich waren die Geld .mittel knapp , bis der be-
kannte polnische Geiger Ignatz Paderewski
erfolgreich Geld für polnische Zllvecke in den Ver¬
einigten Staaten zusammenbekam und zwar unter
der Maske eines Wohlfahrtsunternehmens . Die
Gelder sollteil hungernden Polen in dem von den
Deutschen besetzten Kongreßpolen zugute kommen .
Die amerikanischen Geldquellen flössen dauernd sehr
reichlich. Paderewski bemerkte sehr bald , daß die
Doppelrolle als polnischer Freiheitsapostel und
Musikus sich nach beiden Richtungen als sehr lukrativ
erwies . Der Betrieb in -Lausanne konnte erweitert ,
die B ^ üge der leitenden Personen konnten erhöht
und Propagandafilialen in den Ententeländern
selbst errichtet werden . Dmowski ging mit einigen
Helfershelfern nach London , Piltz und Graf Moritz
Zamoyski nach Paris . Jln Herbst 1917 erkannte
Ribot Piltz als offiziell bei der französiselen Regie -
rnng akkreditierten Vertreter de 's
p o l il i f ch e n N a t i o n a l k o m i t e e s an . Die
Leitung der Lausanner Nackwichtenagentnr übernahm
Mar '

tgn eyda . Sie beschränkte sich schon seit lan -
gen , nicht Mehr ans die Preßpropaganda, '

. sondern
denunziert im Ausland lebende Polen , die
nicht auf die . Entente schwören . Sie denunziert auch
angebliche friedend - oder deutschfreundliche Fran -
zosen (auch wenn sie Beamte der Republik sind) deit
englischen Behörden . Sichere Anzeichen deuten
darauf hin , daß sie außerdem einen r e g e l r e ch-
ten Spionagedienst für England und Ame¬
rika eingerichtet hat . Sie steht mit Vertroucns -
mannern in Wien und Krakau und wohl auch in
Posen in ständiger Verbindung . Daß sich die
Ententeregierungen dieser sonderbaren Elemente
für die Deutschenhetze bedienen , nimmt nicht wun -
der . Sie scheut sich nirgends , die dunkelsten und
unsaubersten Elemente als Agenten und Helfers ?
heiser zu gebrauchen . Auffällig erscheint , daß daS
Publikum in den Ententeländern . namentlich in
England und Amerika , diese Gesellschaft von
De f e r t e u r e ü , D e n u n z i a n t e n und S p i o-
nen als legitimierte Vertreter des polnischen Vol -
kes betrachten und seine Tasche für sie öffnet . In -
dessen weiß der Durchschnittsengländer . Franzose
und ' Amerikaner über die Verhältnisse in fremden
Ländern so wenig Bescheid , daß es leicht ist , ihn zn
düpieren . Der Artikel betont , daß man in London ,
Paris und Washington Dmowski . Piltz und Pade -
rewski alles glaubt , was sie erzählen . Jeder Aus -
landet *

, der während des
. Krieges in den Entente »

ländern die Verbandspolitir zn glorifizieren und
Deutschland zu verketzern bereit Umr , konnte auf ein
lukratives Geschäft rechnen . — Das Blatt schließt :
Jim Interesse Polens ist es zu hoffen , daß die Piltz ,
Dmowski . Seyoa und Konsorten auch nach* dem
Krieg der Entente ihre Dienste lveiter widmen und
ihrer polnischen Heimat fernbleiben werden . In
ihrer Heimat würden die Schädlinge nur den natio¬
nalpolitischen Aufstieg , dem die Bahn weit geöffnet
ist , hemmen und erschweren .

Wegen Elsaß -Lothringens wird der Krieg fortgescht .
Amsterdam , 4 . April . (W .T .B .) Die Tijd stellt

im Anschluß an die Rede des Grafen Czernin fest :
Der Krieg wird also uM F r a n k r e uh s R e -
v a n ch e i d ee weitergeführt , denn von Frankreichs

.Seite stand dem Frieden nichts im Wege als die
Forderung Frankreichs hinsichtlich Elsaß -Lothrin -
gen . Also auch Belgien als Aufmarschgebiet für die
französische und die englische Armee würde von den
Mittelmächten nickt als unüberwindliches Hindernis
betrachtet . Auch die Frage der Freiheit der Meere
m .d die Zurückgabe der deutschen Kolonien scheinen
im Vergleich zu dem hauptsächlichsten Friedenshin .
dermis , das in der elsaß - lothringischen Frage be-
steht , zurückAntreten . Czernin belastet also F r a n k-
reich und s eine B U n d es g e n o s s e n mit der
Blut s ch u l d der neuen , furchtbaren Mensclj ii-
schlächterei , da ai ' ch Lloyd George für die Re >
vaiicheidee Frankreichs eintritt und Wilson in
seinen Telegrammen und Reden den Oieg oder di«
Niederlage der n,enschlichen Gerechtigkeit von dieser
Frage abhängig macht . Wegen Elsaß -Lothring - nij
wird also der Krieg foitgesetzt . Für Frankreich bil »
der dabei Elsaß -Lothrinaen da? eigentliche .unk
nächste Ziel , für England und Amerika den
kommMen Bottoand .

— -—

Zur Lage im
Da >' Märchen vou eincr Gefahr für dir sibirisch»

Bah » durch die Kriegsgefangenen .
Moskau , 3 . April . Petersburger Te ! Agentiln

Ter Volkskommissar für Auswärtige Ungelegen .
Heitel, erhielt eine Mitteilung ans Peking über da?



Seite 2 Kadischer Sesbackter , Ds »«erstaa , Sen 4 . April

Ergebnis de>r 0011 Major Walter Draisd < ll se -
führten a m e t if n it i. sch e n Tzndsxgefsndtschcht
«UJti -« lubtuni der sibiriichen Bcch « bezüglich der chr
butd - die

_ K» ie«sgefangenett drohenden Gefahr .
Major Draisdetl drahtete an die amerikanische Bot -
schalt in Peking . d<ch er vir sibirische B <chn beixrft
habe . J £t steN feil , ias >, der V ah n vo n b ? wäff -
neteu Kriegsgefangenen keine Ge -
f ach r drohe . Mnischen Wladiwostok und der chine -
fischen Gren ^ befandeu sÄ > "keine beMZffneten . Go
füngen « i . Die unbeNMsfit ?ten «Gefan ^enon - WiGen
unter Meng « Mbsvwachnng . — So stellt °W die
bedrohliche Invasion der WrWon Bahn , iwn, der
die japanische Prefle spriäft. in WirKiMeit Ms ein
Mä rchen heraus . Alle fremden Staatsangehörige »
befinden sich « «f freiem A-ns^!.

Französisch -englisches Abtvminrn mit den Bolschewik !.
"SonihH !, 8 . April . M .T .B . ) .Die TjmeS «rftchre «

au » PeteM 'urg , -daß !bie f i n 1.1 ifche We i 'fj e 1& n rd e
jetzt « ach Stent mi icr Westküste - drS Weiha » Meerek -vor «
rückt, u «'. .die nördliche Gisenbakm Hu besetzen . Diese
7tck c Ges a itr brachte -eme Koaliti .v « Mvischen
dem ö rt 1 i cße -ii So v̂jet unb den er » gli sch e n und
f r a 11Z ö s i s .chBehörde » .zuftaude , mn die. S <se«<»
bahn zu besehen . AP T > vtzi ŷ von der Gefahr .hörte »,
dir ' der Eisenbahn durch einen Tsfolsg der Deutschen und
der tzöMen <̂ nrde drohe , g,N ' er sofort den Befehl zu
Vevte.idigungmnaßnithmen . Die russischen MiMqrbchör -
den im Diurman -Äebikt haben sich mit -Jbett englischen
und fraiirföjtjchcri Vertretern geeinigt , iktztew . erkennen
den ältlichen Sovjet als » berste Behörde in diesem Oe »
biet .an . verpflichten sich, "sich tn die innere » Angelesen -
heiten njcht einzumischen ( ? ) und versprechen , für de »
Bedarf der Bebölkernnfl und .der jetzt gcÄiideten Paten
Garde jfft sWen .

PeterAmr « , 4 . A^rrl . ittwtjer. Der
Eisbrecher „W o bi n i tsch " ist von seiner
esthlänörsckcu Besatzung vott HeMngfors • nach Revol
gebracht und den Deutschen üb er -gebebt war-
den. Der fmnifche Eisbrecher ^Toriiw " h,>t d»n
ruMcken ViÄsrech« „JaruisF " beschossen .

Die brauen Offmätker wissen ein Ned w jinge« poa
lJ

«

baren, das ihnen vom S -schick beschirden . Unendlich ^ . . .
chr « Dankbarkeit . ihr L«bei . als von £ « «« « « derg die S 'sg^
Kunde Kam. dast der Zeinde ttbermacht vn v-^ ^

nd -s Li
^

e

dreitägiger heiler UwsosstUlgsschlacht fand. Welche H^chges )

ließen damals die Herzen höher schlagen , als der fremdend ) -

kündete: 60000 , 90000 , HO 000 Sesaugene . so wuchs der llxi ° ,g

1» einem der größten Siege der Weltgeschichte. - Ader "ochm

wußte der deutsche Arm de« feindlichen Riesel, aus deutschem Boden

treffe». So den masurische « See « ward der Semd in deittscher

Umklammerung abermals zusammengepreßt, Lod in Sumpf

See oder Gefangenschaft blieb feine Losung . Endgültig frei 9«»

Feind war jetzt deutscher Boden . - Keine Zeder. keine Zunge

kann das Unglück schildern , das eine Snvasion dem betroffenen

Lande bringt . Ermesset. Shr ,u Hause, daran das unendliche« ««* ,

v7f/hdenburg
Ge.ve&fötömarscfaß

Dsutschs
«• ' vuiio ? uriDgi . » niKiiia , « i; » _

, ,
* daß keines Leindes Fuß Verheerung und Vernichtung über Euer

Land brachte und fcharft daran Enre « ewissenspflicht. für Wehr und Waffen alles z»

opfern, was in Eueren Kräftev steht. Eaanenherg and die masnrifcheu veeni

M Der Sieg der Krieg« -Anleihe reihe sich würdig an diese beiden Großtaten deutscher Kraft , | |
. . . , - Us®M

Lokales .

4M -

Chroalt .
f \ u * Odk «.

> : Karlörnhc , L April . Die b adi sch e n Städte
sind zur Zeit mir der Aufstellung ihrer Voran -
schlage für das Ja ^r tSW beschäftigt . allgemeinen
«>rgitn sick in den Städten eine bei Berücksichtigung der
Zeitverhältnisse durchweg günstige KuiaiiZiage und es
kou»tf .y die » « Wen Städte trotz der hohen Kriegs »
auHßakien Hon « iiier Erhöhung der Umlagen absehen . D4e
Steigerung .der Ninlagerrträge aus Einkommen der
KrieMiÄerauten und die günstigen Rech>uin .g - abschNffe
der städMche» gewerblichen llnteriuchmimgen haben zu
diesein gnttU! Ergebnis w»!sentlich .beigetragen . Es muß
filt ein außerordentlich günstiges Zeichen der Wirtschaft -
lichen Äraft angesehen werden , daß auch die großen
Städte Badens noch im vierten Kriegssahre ftch einer
durchaus gsttün und widerstandsfähigen . Finanzlage er °
freuten.

tiarlsrubk , 2 . April . Die Milttärwitwen -
tas s -e hatte im Jahre 1Ä17 Einnahmen ans Beiträgen
WW M ^ .NMnögeLsertraa 79 IM Mi ., Ausgabeit . an
M -» enzie » der Hinterbliebenen von Offizieren und ÜBtli«
täroberbeamteil 1S5S99 *ßifv an Hinterbliebene von
MltitnrperKznen der llntertlassen 2ßi ®i Mk . Das Ver¬
mögen betrug im Jahre 1917 1711431 Mk .. die Zahl
der beitragenden Mitglieder 72 , die Zabl der unter -
stützuirgGerechtigtein Witwen ' nnb Waisen ' Ävv .

-f Rastatt » 20 . MSr <. Ei « e Erklärung des Ä rbe i «
< e r « et s sch N ss e S .den » .

' A r 1111 e r i e d e P o 't wendet
sich ^ .gegen die Axnßerung eines Abgeordneten in der
M . Sitz '.yig der >jweiten Knnnuer , wonach beim Artillerie -
d^ ot j u ri g e M ä d che n an V e r g i f t u n g L e r «
1 ch e i it lut ß e *it gest 0 rd e n seien . Es heißt darin :
- Diese Eingaben entsprechen durchaus nicht den Tai -
fachen . Die erwähnten Todesfälle gehören in das 'Reich
der Andel . Der Arbeiteransschuß ist .außerdem der An -
sicht , daß gerade beim Artilleriedepot inbezug auf Kür -
sorge fiir die Arbeiter viel getan wird .

"

» »5 dem Marfttal , 2 . April . Die Rast . Ztg . berichtet
n . a . : Ende gut alles gut . So können wir von der gestri -
gen Wahlversammlung sagen ; denn der geräu -
inige Saal des „ Grünen Hofs " in Hilper .tsau war .gut
besetzt .von den Wählern der 'Gemeinden Weisenbach . An .
Reichental . HilperMnt und Obertsrot . Um 3 Uhr er -
öfsnete der Hochw . Herr Kurat Wagner die stattliche
Bcrsainmlüng , die Verdienste unseres -langjährigen Ab-
geordneten Dr . Zehnter hervorhebend und zugleich den
Nachfolger Herr » Amtsrichter Straub vorstellend .
In Uveistiindiger Siede entwickelte der .Kandidat sein
Programm . Mit gespannter Aufmerksantkcit lauschten
die gvliörer den Ausführungen de ? vortrefflichen Red -
nevö . Der gezollte Beifall am Schluß zeigte so recht , auf
welchen Boden seine Worte fielen .

Kirchbofen , 2 . April . Vergangenen Sonntag abend
l" ut 'dc tn der „Ärone " eingebrochen Uläd ^ eilte
Kajsqtt « nut 7W0 Mark Inhalt gestohlen .

llcltfiliiificii , Ii . April . Der 81jährige Knecht
Klans Biller aus Sipplingen ist in der Abortgrube
des Anwesens der Witive Keller , bei der er über 60 Jahre
im Dienste stand , ertrunken .

Tbeater unü Musik .

.Glesch . Hosthrater . Wegen Erkrankung vott Felix
Pavmbach wird morgen Freitag , den 5 . April , ( C . 46)
nicht jSlham '

, sondern ,,.GY g es und sein Ring "

gegeben . Di ? Aufführung des „ Adam " wird auf Mon -
!tag , den 8 . April , ( (£ . 48 ) Verlcgi . — Die für den 12 . April ,
jdent 19. Todestag des Dickters Emil Gött, . geplante Erst -
nnf .führung Von „Edelwild " mutz auf Monat Mai Der-
jschoben »» erden . — Die „H eima t"

, eine Szene von Leo
lSternberg , ist vom Hoftheater zur Uraufführruig
Angenommen und wird ain !). April vor „ Figaros Hoch-
'zeit "

z» m ersten Male aufgeführt .
Großh . Höftheatcr . Die dritte Aufführung von

Goethes „Haust t . Teil " findet Sonntag , den 14 . April ,
halb r> Uhr , statt . Der Vorverkauf zu dieser Vorstellnng
liejsinnt SamSiag , den ö . April , vormittags 10 Uhr .

Müachen , H. ApriL Die Dessauer Hofoper
wirb sich mit Genehnngung des Herzogs von Anhalt
unter der Oberleitung ihrer - Generaldirektors Professor
Franz Mikoroy anfangs Mai auf Einladung i >er Mili -
tärverwaltung Rumäniens für ein 28tägiges Gastspiel ,
vornehmlich Wagnerscher Werke , nach Bukarest begeben
•2) ii diesem haben äußer den ständigen Dessau ^r Kräf -

jten die namhaftesten deutschen W « g nerdar-
ist eile r if, ( e Mitwirfiing bereits zugesagt , aus München
Weria . Nörena , Heinrich Knote und Max Krause . Mit
verschiedenen hervorragenden Künstlern der Berliner und
Dresdener Hofopcr stehen die - Verbandlnnaen vor dem
Abschluß . ■ • — fo

Karlsruhe , 4 . April 3918.
/ Ti « iKüftcr unserer Kleinkinder , iitSbesrmdere die

Killenden , sind de^ eit »ertlich nicht <ius Avsen gobettet .
Hier sei auf einen Mißstand bezüglich der stillenden
Mütter im Nahrnngsmitrelamt der Stadt bezw . in der
A-Äeilung „ Versorgung Pon Mutier : tnd Kiud " anfmerk -
fam . gemacht . Die den stillenden Müttern zugeschriebeire
Mehrration — in 14 Tagen 1600 Gramm Brot , 200
Gramm Zurker und vier Eier — ist nicht nur zu gering ,
sondern « ttch viel zu beschNterlich und umständlich zu er -
langen . Die stilleitde Äintter muß alle vrer Wochen
nach entern Untersuchungslokal {für die festlich der
Wx-jtcirdstr ^ße ' Wohnenden etwa dxs -viertel Stunden «itt -
förnt ), um ftch eine « tillbefchentiguug -ausstellen zu
laffen . Im Besitz Äeser , muß sie sie auf die Abtejluitg
„ Versorgung .vor, Mutter .und Kind "

..besorgen , sich die
Zusatzmarkcn geben lassen und dann bei ciim : .der vier
vorgesehenett städtischen Berkaufsstellen die Erstehung
dc? geringen Zusatzes bewirken . Da am Nachmittag
nach Erhalt der Stillbeschenugung die Wt . ^Versorgung
von Mutter .und Kiwd " bereits gesck>lossen ist , gelft de?
Mu -tter neben Mespn vcachmitta « ein weiterer ..Halbtag
zur Beschaffung der Marken und der Ware verloren . .Wo
sie in dieser Zeit ihren Säu -gliug . der zudem Mir regrl -
mäßigen Stunde gestillt sein will , und die ichrigen kleinen
pirwer unterbringen soll , hat das Nahrun ^ mittelamt .
nickit lbestimmk. . Es kann sich nicht iedermann ein Kinder -
Mädchen halten , bei der jetzigen Arbeiternat sollte dies
auch nicht U-cbung seilt und j^de Frau ihr Kind selbst auf¬
ziehen . Die Fürs ^ rgeschwefter empfiehlt , im .Auftrag des
NabruitgsmittÄantts in Erm -angelutig eiues Kitider -
mädchenS .währfind der Abwesenheit in den zwei Halbtagen
Einschließen der Kinder gu Haufe , die Vorsteherin der
Wt . „ Versorgung von Mutter und Kind " Unterbringung
-in einer Krippe . Beides , ist nicht -jeweils angängig und
bei Würdigung dxr Verhältnisse und gutem WiSen zu
umgehen . Das Eiiifchkießön der Kinder wäre zudem bei
der stätidigen Fliegcrgefahr eine unverantwortliche H -rnd --
lungsweife . Beide Unterstellungen afier . zeigen , daß die
veranNtiorklichen Personett mit dem Seelenleben der El -
tcrn nicht rechnen . ^ Die Mute ; die heule einem Kind
das Leben sthenkt . muß ertvarten , daß ihr der Zusatz auf
eilt / leichte, sie nicht weiter störende und ihr Muttergefühl
verletzende .

-Weife zulmiuut . Eichveder kommt daher , zu .
vorher angemeldeter Zeit hie Person , die die Stillbeschei -
yigung guSzuftelleu hat . zur,Mutter , oder akier die Heb -
amme und der Arzt werden htrr Ausstellung ermächtigt .
Ein weiterer Mißstand ist der , daß die Kindernähr -
mittel wie auch aller Zusatz für Mütter und Kitider nicht '
mehr wie bisher in den .Verkaufsstellen für die übrigen
Lebensmittel , sondern — und zwar auch für die Bewohner
der Vororte — mir » och in .den vier städt . Vcr5atns !tellen
initerhglb des engeren Stadt .geibietes abgegeben werden .
Me b̂r Rücksichtnahme wäre angestchts l».-r

"

zweifellos am Platz .
— — no

Auszeichnungen.
'S Karlsruhe , t . April . Dem .stellvertretendcit Vor - .

sjtzcndett des LaitdesverhandeS vom Roten Kreuz , Pri -
vatmann Dr . Friedr . S .tro . ebe in -Karlsruhe , der
schon zu FricizenSzeiten im Ausbau des Sanitätswesens
Und der Freiwillige » Kriegshilfe hervorragend tätig
ivar , erhielt in Anerkennung feiner großen Verdienste
da« Eiserne -Kreuz ant weiß -schwarzeu Bande .

- W -

politische Nachrichten.
Berlin , 2 . ApÄ . (W.T .B ) Wie der Reichs-

anzeiMr meldet , hat der Kaiser n . a . den Bischof
der evangelische^ MnKeMrche , Augsburger Kon ?
fession in den Si ^benbiirgischen Landesteilen Un -
garns Dr . Ten tsch in Hermannstadt den Roko
"Zldlerotden 2 . Klasse mit Stern verliehen .

Berlin , 2 . April . (W .T .'B .) Der Erste Presse¬
referent der KolowialvÄcwctltung seit ihrer Er-
hcbuna zu einer selbständigen Rcichsbchörde, Regie -,
riingsrat von Sachs , ist, ivie wir hören , nach
12jähriger Tätigkeit am 1 . Ap.ril ans diesem Refe -
rat ausgeschieden und unker gleichzeitiger Ernen -
nnng zum Gch . Regieningsrat vom Staatssekretär
Dr . Sols als Referent in 5en inneren Bereich der
SchntzgebietsverwMnng berufen lvordeu. Das
P r e s sr r e f erat des RnKskolonialamtes hat der
frühere Hanptschriftleiter der Doütscki-Östafrif -!-
Zeitwng Dr . Z i n t g r a f s iihernamnten .

Zur Neöe öes Grafen T^ernin .
Zustimntung der Chriftlich- Sqzialen .

Wien , 6 . April . . ( W .T .B .) Wiener k. k . Tel .-Äorr .-
Büro . Am Nachmittag erschien der Obmann der chrift -
lich-sozialeu Vereinigung Häuser h .eint Minister des
Heußeru Grafen E z e r n i n , um ihm den Ausdruck des
Vertrauens der Vereinigung zur Leitung der
äußeren Politik auszusprechen , desgleichen drückte er dem
Minister die üoliste Zustimmung zu seinen
gestrigen Erklärungen aus . Insbesondere billigte er die
Bimdnispolitrk ntit detn Deutschen Reiche und erklärte ,
daß die chriitlick - soziale . Partei jede andere Politik für
Unbedingt nnmöglich erachte .

Erklärung ElemenceauS .
Paris , 3 . April . (W .T .B . ) Ag . HavaS . Im Laufe

des Besuches der Obmänner des Wiener Gemeinderates
beim Grafen Czc r n i n erklärte dieser , daß kurz vor
dxr gegeinuärtigen Offensive Cle m « n c e a u ihn fragen
ließ , ob er bereit wäre , in Verhandlungen einzu -

treten utid auf welcher Grundlage . Als Clcntcitccau

heute nn der Arout von den Aetcherungen Les « ster *

reichifchett Ministers de? Aeußern Kenntnis erhalten
hatte , aniwo -rtete er einfach , da habe Gras Czermn
gelo .qen . .( ? )

* *

Äerhaftuu -gen iu Düsfeldors .
DüfftMorf . Der ' -Geschäftsführer der Düsseldorfer

VoMzeitung , Heinrich Pfeiffer , der zugleich
VmWmder des Düsseldorfer soz .°dem . „Unabhängi¬
gen" Parteivereins ist , urtd Frau Lore M flit « S,
die weMiche Vertr<iuensz>erson .der „Unabhängigen " ,
find am Mittlvoch vornrittag verhaftet worden .
Ueber die Gründe, , die zur .Verhaftung geführt ha-
Hen. ist (lt . Vollsst .) Näheres nicht zu . erführen .

Bvlos und Porchercs Berufung verworfen .
Paris , 3 . April . (W .T .B .) Der Kafsntwnshof

hat- die Berufung Wo 'lv 's und Porche >re .s
verworfen .

Berurteilmrgeit in Griechenland .
Anrsterdam, 3 . April . (W .T .B .) Nach eiueni bis¬

sigen Blatte melden die Tinges aus Athen , daß
das Kriegsgericht die beiden griechischen O f f i-
11 e r e Nadsopnlos -nnd Calmaras , sowie den Ad -
Dokaten Knnopis zum Tode verurteilte . .Zwei an-
dc-u ' " geklagten -erhielten 15 Jahre Zucht

Verhaftet und interniert .
Bern , 2 . .Mril . Der Wytin . meidej

ans Rewyork : Der Bizetn 'mident des NeSvyorker
deutschen Klubs , Gustav Ku 'hlerka .mpff , wurde
verhaftet und interniert , der Klüb geschlossen .
Kuhlerkainpff wird verdächtigt , die '

Besprechungen
B0I0S mit Pavittlstad't begünstigt M bnbeN ' die
Bespi .eclnittgen HMen iin Detitschen Klub ftattge -
fundvn .

Letzte Nachrichten |
T -er Imlftatrttcht Äriegsnünister zur Weftosfensivc .

Sofia , 3 . April . (W .T .B .) Das Volkstageblatt
lanchmta veröffentlicht Erklärungen des Kriegs -
ninisterZ Me . didxnoff über die Westoffen -
ive , in denen er ^) entschlan

'
d .s genialen

Heerführer n und Dentschlands m n v e r -
gleichl 'icher Wehrkraft bestes Lob zollt .
Seine Worte seien Aeutzerungen , auf eigener Kriegs -
erfahrung beruhend , bester ZuverfiM auf eilten
vollen Erfolg in die Westoffensive Deutschlands , die
deit Namen Uttbeistegbarkeit, -Stolz nnd Größe be.
deute.

öulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 3 . April . (W .T .B .) Amtlither Bericht

vo ni 2 . April . Mazed .onis ch e Front : In
der Gegend von Bitolia beschoß unsere Artillerie
mit Erfolg schwere feindliche Batterien . Am Cerna -
Bogen beiderseitige kurze Feuerangriffe . Oestlich
vo.m Wardar Vertrieben wir eine englische Erkun -
dtmgsabteilung . Die feindliche .Artillerie bombar -
dierte .lebchaft die Stadt Doiran . ^ Westlich vom But °
kowo-See

^
nahmen unsere Einheiten Engländer ge-

fangen . Feindliche Infanterieabteilungen . die un->
seren . Posten im Süden von Seros abzuschneiden
versuchten, wtirden durch Feuer vertrieben .

D o b r u d s ch a - F r 0 n t .: Waffenstillstand .
Crfolge See Türke« am Ioröan .

Äonstantinopel , 4 . April . (W .T .B .) Amtlicher Be-
richt vom 3 . April . P a l ä st i n a - F r 0 n t : Der
Vorstoß der Engländer ans das östliche

0 r d a n . U f e r ist g e s ch e i t e r t und wächst sich
zu einer . c r n st c n Niederlage für den Geg -
ner aus . llnsere Truppen , find in siegreichem
dringen urid . . fugen . dem auf schlechten Wegen rück¬
wärts drängenden Feind weitere NerltEe zu . Hart-
vacktger Widerstand des Gegners , ist überall gebro-
chen . Unter Führung des Oberst E s s a d B e V
wurde vom Norden her der Uebergang .Über den
N. adt . l b 1 e d erkämpft . El Salt wiedergenoin -
men und in u n a n f h a l t f a m e m V 0 r w ä r t
gehend > e S r a ß e E l S a I t - I e r i ch 0 e r -
r e l ch t. Eiligst herangeführte Verstärkungen des
Gegners wurden von unserer Artillerie wirksam
gesnszt und von unserer schneidig angreifendsn Kg,
vallerie in die Flncht geschlagen . Auch von , Ostenher ist dle . Verfolgung des Gegners in vollem Gange .Ilineie

.
$ 0 m b e n g e s ch iv a d e r griffen unter

Mwrerigiten Witternugsverhältnissen die f ' indlich .enLager am Jordan und bei Jericho mit guter Wirkima an . W .estli ch des Jordan an einWlne»
stellen lebhafte Artillerie - und Patronillentatiak ^

T.Wd iieo « ib™ s
™

S "Ä ,

Fr I5 (j

Clemeuceau „sehr befriedigt ".
Paris . 1 April . ( W .TO . ) Havas . MmMe«.

viäsideut Elemenceau . der am Mittivoch Mor.
(Y\ . -.1-3 r>r» klAIf O 11m 1-trfv AVt ^ 0

->
^ ^

9 t ,

Ein englischer Konsul iu Persieu als Represi. ,»
frstgcfevt .

Stockholm , 3 . -.April . (W .T .B . ) Nach einer Mel -
düng aus Tel , er an ist die Empör uu

^ i t- III C Ii v c u j iß lai um UH I l'XJUOtt)
neu Paris verlassen hatte , um sich an die ^ ront
zn begeben , kehrte abends zurück. Er erklärte
\n von diesem neuen Besuche sehr befr .ieds

Prinz S u l e i m a n t r % a , durch die E n g l ä n-
d e r und seine .V e r sch l e p p u n g nach Bagdad so
gÄvaltig , dich unter den, .-Druck der öffentlichen Mei-
nnng ein englische r Ks n s u l in der ain Ctifpj-
fchen Meer gÄ^ enen Provinz Ä <isenderau .alz
R e p r essa I i e für die Belmndlung des auo

persisck>en Pülitikfrs >festgesetzt -worÄen ist .
"c»W .

worden ist.

Englifch -schlvedischcs Schiffsubloinmen .
Stockholm , 3 . April . (W .T .B .) -Wie . Allehandg

erfährt , l ît die schlvedi -sche Regierung i amtliche
Reeder des Landes telegraphisch zur Beut ,
t u n g für Samstag einberufen . Es dürfte sich. dü.
bei » 11 das -K a f e s\ le nnaseab k .o ni in e n mit
England handeln . Im Znsainmenhalig hiermit
teilt -die qensnnte Zeitung mit . daß von .den Warm ,
die schon aufgrund des ersten WkomyierG mit Eng.
Land Schweden erhalten sollte , bisher nichts « M .
troffen ist . Im Anschluß hieran bringt Wchavda
die MÄdung , daß Deutschland für April seine
K 0 h l e n a n s f u h r ugch Sch^^ en um ein Drittel
verringert hat .

Unruhe « iu faxmtoi .
Äulsterdaui , 4 . April . (W .T .B .) TinixK meidet -

Ain 2 . April waren die . l1nruh « n in Ouebek
ein stl icher als erwartet wurde . Die Soldaten
waren genötigt , von ihren Mmchrnengewesen Ge-
brauch m machen. Elf Soldaten imirden ver -
wnndeck , verfchiedene Mirger getötet und 81
verwundet . 65 Perisnen wurden t^ rhastet .

*

Paris , 4 . April . (® :SC:© .J Amtlich . Die Be¬
schießung d e r G e g e n d von Paris wurde am
Mittwoch sortgesetzt . Es .gab «weil ' Verwundeten .

Lo«don, 8 . April- <W .T .B . ) Reuter. Die. Adinimli«
tat meldet : Ein britischer Zerstörer s ^ nk mn
1 . April infolge emeö Zu -satninenstos ^es . Alle Personen
wurden gerettet .

W« rtvavikre .
Berlin , 3 . April . iW, 'T .B . ) B ö r s onsti m m un ĝF-

b i l d .
'Die Börse eröffnete in recht fester Stunniun «.

besonders für Montanwerte .ytachte sich lebhafte Kalls-
luft geltend . Bedeutende . Kursbesserimgen erlangten
Deutsch -Luxembürger , Laurahütte , Mannesnmuttröhreti ,
Rhein stahl

"
mrd OSerschlesische Eisenindustrie . Fenicr

stiegen Oriembahn erheulich , dagegen neigten Schiff- >
fahrtsaktien zur Schwäche . Daimler Motor und Elektr .
Bergvtann .stellten sich ebenfalls bemerkenswert niedriger.
Deutsche .Waffen waren gebessert . -Für Koloniolwertc
zeigte sich auch heute bei auziehendetr Kursen Interesse.
Bemberg - Aktien sehten ihre Aufwärtsbewes >upg fort.
Im späteren Verlauf konnten vielfach

'
bei abnehmen¬

der Geschäftstätigkeit die anfänglichen Steigerungen
nicht lvoll .« nfttcht erhalten werden . Der A-nlagünarlt i
lag fest . I

Luitwnrme in jlorlsruhe
( nach .den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

8 . April, mittags 2 .26 Uhr LSF Grad ; nachts Wki -Fhr
4. April , morgens "7 .2(5 Uhr 8,9 Grad .

Höchste Temperatur am 3 . April 14,6 Grad ^ niedrigste
in der darauffolgenden Nacht 7,9 Grad .

Niederschlagsmenge , gentessen nm 4 . April , 7 .26 Ahr
früh 0,0 Millimeter . -

Auswärtige Gestorbene.
Furt Wangen : Xaver .NiH , Handelsmann , ^4 I .;

Karoline Ganter Witwe geb . Kaltenbach , 72 I . ch
Pfaffen rot : Franz Anton Wagner ^ Metzger , vo K

Bohl in gen : Wilhelmine Schmid , 20 I . ch
b it ig : Max Andreas Lorenz ; Friseurmeister Taver
Sur , 72 I . $ Ettlingen : Friedrich Renschler , Sa^ e-

werWbosiHer , 64 . 1 . ^ Lahr : Frau Lina Haupt Witwe
geh . Schad , zmn „ Waldhorn "

, 67 F . ; Frau Emma Uli-

mann Witwe geb . Mäher , 72 I . ; Marie Blohorn , 67

ch Mieters he i m : Anna Helm Witwe , 86I . ch
Off .enbUrg : Georg Fischbackier , Privat , 67 I . ;. Adols
Brnnner , Redakteur , 84 F . ^ Z e l l - W e i erbach -

Bartholoinäus Litterst I , 63 I . Konstanz : ^ risor.

Klais -,, Maurer , 70 I .-; Frau Rosalia Schönbrod ge°-
Kleiner , 69 I . ^ R h e i n 'b i s ch 0 f s h e i tn :
Kaufmann , 60 I . ^ D n ch t l ! n g e n : Lidonie Gras
geb . Reichle , 79 I . g Mon . ch Li g K e r i n g e ni .« M
Maria Weber geb : Heudorf , 82 I . Rohel : Ro>w ^
Tröndle Witwe geb . Eschbach, 66 I . * Söl .lingen -

Loses Droll IV . SO I . ^ Kiechlinsbergen : The °-

dor Schiehle , AltMdlerwirt , PI Vi I - ch Hugstetten
.

Eduard Friedrich , Kaufmann und Landwirt , 58 A *
Steißlingen : Frau Karoline Maier gÄb. Man " !
70X- I . ^ Bruchsal : Frau Luise Doll geb . Frölilia .,
25 I . ; Frau Elisabetha Bopp Witwe '82 I .

'

jzach . MMArvcrcm

der 5r.hl!adl.
Wir erfüllen hierniir

die trauriqc Pflicht , die
Mitglieder von demHeim -
grn' gc nnsereS lieben Mit -
gliedeS , Herrn

iße;?ebifel Scrkel
Kanzleiafsistcut beim
tath .Oberstiftnngsrat
erg . in KenntniS 'zil setzen .

Wir bitten um das
Gebet fiir .d-en Gerannten
und um zahlreiche Be -
teiligun !, bei der Bc .erdi -
guiig , die am 'Freitag ,den 5 . dS . MtS ., nach-
mittags ' /?5 llhr , von der
? ri «idhofkapelle aus statte
findet . 1L87
Karlsruhe , L April 1918 .

Der Vorstand . |

Mt N - siklM

für LirldtM
!

Yen ! ereator

Spiritus .

für drei - ( oder vier - ) ft"n
^ on !

Knabe » - oder Franenklior
Qttc . Sl . Bcrner . ^
Partitur ' ( als « innm ^

wendbor ) M . '

Jfiitsftlfä ItÄlM

von Bcrtholv » J « #
w -' » »- « . TjvsS ! .
etineln M . — -10' in

billiger . 1

Verlag der A . -S . lSadc ">a
Karlsruhe.

Dil
'. \

~
u

Än^ tionsdruck und Verlag
^ Karlsr » » e . Adlerit ,

z !« militär - politi

chres,20
- Ki ! on

Sn unserem militär

Die Hoffnung der Pari !

FK welches die Seme

Smm mtt Granaten
p -1 haben , hat sich

unter demfteu

Kflhiitzes. Ganze fliege

g.lf die Suche nach dem

lim , abei- ne haben ihn

H mackleil können . Wir hl

w Annahme, daß ihnen k

yinV Artilleristische Sach

M Armee sind der Meint

isr Geschütze .
handeln mr

infolge des täglichen Boi

in Hauptstadt eine geta ;

raiing. Die Reichen Verla

Md und die Arbeiter , d ,

Kiuptstadt gefesselt sind , koi

Aid ihre Stimmung wird i

H sich jetzt sogar veranla

Ciadtteile zu räumen ode

Äiibmaßnahmen zu versc
Mosscn , daß bei einem s

ipnz Paris von der Zivilb
dm muhte. Die Regierur
Anstalten zum Auszug . 5

Wichungen ist in letzter
toi unter anderm die
nutet fchlverem deutschen ?

Nicht so sehr die militär
politische Bedeutung
iriit vor unsere Augen . T
tin BeMisinittel von „ du
fchen. daß ihr Kriegswahl
im nunmehr durch deuti
Mden. Aber nicht nur dil
iie Engländer .erzittei
kWlägen auf Baris ! U
M besondere s^ernwirkm
Miinst . Die flandrische
iunfl ihrer strategischen B
xnz anderes .Aussehen ,
linrnen wir englischeit Bot
lind England den Kriea d
Kc das nicht der s^all ist ,
«Ä 311brechen sein . Der
W anders aus , wenii ma
ili!^ ^al̂ i ^ solche Niei '

er !^
Die Sailie bat aber auch

Mife ? Geschütz , an der '

miirde weite Strecken un
nefimen können . Di

iviebtiasten Rheinbrück
. Wr Geschützwrrkung . T

der ^estinig Metz von Ver
mden Plätze liegen Niir 6
Das gesamte Indultrierevi
« eres dem feindlichen {
«er Waschen Krame aus
Westfälische ??ndu ^ riereviei
Olsburg und Essen zu e
>e!er Seite betrachtet , d

funfttgen Grenzsicherungel
Deutung ,

deutscher J\
4. April , ab ,

® Fortführung unserer S
^ dkn neue Erfolge

3«r Vergeltung für di
« ende Beschießung
^ ° it durch die Franzos «
>l« ter Feuer genom

öie siegreiche
^ ie gewaltige

ital "1' 3- April . (W .T
ff ? ° " der

. Schlachtsrci
L » ^ !e en
2 1 er ^ tig , als -
m rT '

r. Nur ab uni

gwitci LS
®

® ; ,,
1

ÄS 5ff

die feit ^ doch d
!>,na ,

'^ bren gewohnte
^ ifellos

'ln ' verzichten.
Nunit ; I dem Verl
km jir.

°. n § ni e n $ e n
iiefentn ai^ enb hellen^ " Mallen Orten de
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